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Berlin, dom g. October 

Se. Majeſtaͤt der König haben den beiden Viertels⸗ 
meiſtern Senff und Ronthaler zu Dresden, das 
allgemeine Esrenzeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Des Könige Maſeſtät haben dem Bürger und muſika⸗ 
liſchen Inſtrumenteumacher Jacob Roh mann zu Bies⸗ 
lau, cas Praͤdikat eines Hof- Inſtrumentenmachers bei⸗ 
zulegen geruhet. 
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Die feierliche e Sen Pagen Charlotte von 


Baiern, der künftigen Gemablin unſers Monarchen, wird 
zu Braunau erfolgen, und ein paar Tage dgrauf der 


feierliche Einzug in Wien. . 
om Main, vom 27. September. 


In dem neueſten Könige, Wüuͤrtembergiſchen Regie ⸗ 


tungsblatt ſind zwei Perſonen ſianaltſirt, von denen fich 
die Eine gegen Se. Maieftät und gegen den 
Staat in hobem Grade verdächtig gemacht hot. 
Auf die Entdeckung derſelben ſind sco Gulden aus der 
Königl. Priwatkaſſe ausgeſetzt. Beide Perſonen ſind uͤbri⸗ 
geus ungenannt und es wird bloß angegeden, daß die 
erſte am goſten September Abends um s Uhr ſich bei 
Kornweſtheim dei Ludwigsburg aufgehalten, die andere 


aber um 5 und 6 Uhr an das Solſtuͤde⸗Thor von Lud⸗ 


wigsdurg gekommen if, und ſich erkundigt habe, ob man 


erſtere, die den Arm in einer Binde getragen, nicht ge / 


ſehen? Die Obrigkeiten ſollen genan unterſuchen, wer 
am zcften vom Haufe entfernt geweſen, und wenn ſie 


dergleichen ausmitteln, die mit denen im Steckbrief ber... 


schriebenen Aehnlichkeit haben, dieſelben anhalten. Die 
ekſtere trug den Arm in der Binde vermuthlich nur zum 
Schein, da man tie zudor ohne dieſelbe geſeden, batte 
chon areiſendes Haar und ſchien ein Kaufmann, die ans 
er“ war mischen 30 bis 36 Jahr alt, und ſchien ein 
Handwerker zu ſeyn. ; 
Von einem Verbot des neuen theiniſchen Mer, 
kurs im Greßhenogthum Baden it nichts offiziell ber 


letztverfloſſenen 17. April hat ent 
1 5 Herzog don Gacta (Gaudin) und an den Herrn 
raſen Mollien, wegen der am 16. Mai 1815 befohſenen 


Fannt; man weiß nur fo viel, daß einige Blatter di 
0 katzen Poffaͤmtern weggenommen worden 5 
Die Speierer Zeitung ſagt: 
tembers sieht man viele Leichtgls 
fremden Himmelsſtriche ein ertraͤumtes Glück geſucht har 
2 in (be a len Ae Durch 

unger und Elend erſchöpft, ihrer Habſeligkeiten 
225 it dem neniß der R 2 
finnig vrrlaſfen ‚Möchte die 
welche dieſe Unglücklichen gemacht haben, andern Vek⸗ 
irtten noch dei Zeiten zur Belebrung dienen! Mögen fie 
lernen, auf ihre eigene Kraft, auf den geſegneten Boden, 

uf dem ſie aufgewachſen find, und auf eine gerechte Mer 
terung zu vertrauen, bei welcher auch der Aermſte Schutz 
und Hülfe findet!“ a N 

„„ Lutlich, vom 28. Seytbr. 

Eine bieſige Zeitung enthält folgendes: „Man wirft 
hier die Frage auf, warum man ſich in dem Offieiol' Be⸗ 
richt von der Expedition gegen Algier immer der Worte 
bedient: Hollaͤndiſche Es cadre, Holländiicher Admiral ꝛc. 


Will denn die Provinz Holland, die ſchon fo diele Vor? 


rechte beſitzt, auch ihren Namen dem ubrigen Theil det 
Koͤnigreichs auferlegen?“ 
; Frankreich. 
Der Moniteur ſagt: „Eine königliche Verordnung vont 
t entſchteden, daß an den 


„Seit Anfang des Ser- 
äubige, die unter einem 


raubt, 


en Bli 27 für 
4 ſie ſo eicht⸗ 
jittere Erfehrung, 


Veräußerung der Renten der Amortiſationskaſſe keine 


Anſpruche gemacht werden konnen. Eine Frage blieb 
noch unentſchieden, die, ob Hr. Ouvrgrd, auf welchen die 
Renten übertragen worden waren, in Anfpruch ge 
men werden könne. Die Verordnung vom 12. April vers 
wies die Prüfung dieſer Frage an eine neue Kommiſſion, 
die aus den Staatsräthen HH. de Malcor, Allent, de 
Colonia und de St. Ericq beſtand. Dieſe zweite Kom⸗ 


genom⸗ 


1 


miſſion iſt des Dafuͤrhaltens geweſen, daß obige Renten⸗ 
ibertrag 0 7 au Hrn. Ouvrard kein bloßes Darlehn, fon⸗ 
ern ein ſchluͤßlicher, vollbrachter und unwiber ußſcher 
Zeriauf ſei, auf den man nicht mehr zurückkemmen 
Inne. . 2 3 
Der Moniteur enthaͤlt auch, unter der Aufſchrift: 
„Schreiben an einen Wahlmann,“, einen langen. 
Aufiar, an deſſen Schluſſe es heißt: „Die naßen Wah⸗ 
len bilden fuͤr Frankreich einen der wichtigſten und ent⸗ 
ſcheidendſten Zeitpunkte feit 2s Jahren. Fallen fie ſchlecht, 
d. h. antikonſtitutionell aus, ſo erwartet uns größeres 
Unglück, als wir ſchon erfahren ya Die Schreckniſſe 
der Revolutionsregierung, der Burgerkrſen in Westen, 
der entsölfernde Despotismus des Kaiſerreichs, die Pla⸗ 
gen der fremden Inpaſion find nichts im Vergleich mit 
er doe e welche eine, gegen die Chat 
und folglich gegen den Konig feind eelig N Anz, 
mer 8 9 — Die ( * zu 1 Pi 
tät ſich Kützend, iſt unſer einziger Heilt und Rettungs⸗ 
anker. Mögen nur ſolche Sinner die Dollmetſcher und 
Vertheidiger unſrer 1 und Intereſſen ſeyn, die 
eruſtlich entſchloſſen find, die Erb lichkeit des Throns in 
dem regierenden Haufe, und das Grundgeſetz, das neben 
dieſer Erblichfeit die Rechte des zum Genuſſe der Wohl⸗ 
thaten deſſelben berufenen Volks feſtgeſetzt, zu hand⸗ 


haben!“ - 
N Paris, vom 24. Septbr. 
Cueber London.) a 
Der Meniteur enthalt folgendes: „Die Kommiſſarſen 
der vier ollitrten Mächte, welche mit der Unterſuchung 
der zwiſchen Frankreich und dieſen Mächter bestimmten 
Seldzahlungen beauftragt waren, kamen am fen dieſes 


— han . der Kon 72 
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iten. Sie fanden bei dieſer Gelegenheit, Front: - 
teich bis zum zrſten Juli 1816 feine Verpflichtungew ers 
fuͤlt, daß man dis dabin keinen Pfenning iu fordern 
hade, daß olſo kein Gebrauch von der Rente von 7 Mill. 
zu machen fei, die zur Buͤrgſchaft jener Zahlungen be⸗ 
ſtimmt worden, und daß daher gedachte Renten ferner 
unangeräbre bleiben muͤſſen. Die Zadlungen nach dem 
zuſten Juli ſind ebenfalls regelmaͤßig geſchehen, und din⸗ 
nen 6 Monaten wird eins zweite ſoſche Umerſuchung 
tt finden, um der Schatzkammer eine Beſcheinigung 
über die geſchehenen Zahlungen zu geben.“ . 
General Deſaix und Oberſt Favre, welche ſich ſeit ei: 
nigen Monaten auf der Citadelle zu Feneſtrelles befau⸗ 
den, find: auf Befehl des Könige von Sardinien wieder 

im Freiheit geſetzt worden. 


aris, vom 25, September. 

um die ben Verbündeten Anne Summe zu berich⸗ 
tigen, find der Bank 10 Millionen abgeliehen, und das 
aan ift der Ertrag den Bürgleiſtungen, welche die ver 
be ange Beamten ſtellen mußten, zus Sicherung au⸗ 
gewieſen. 2 * 

Leondon, vom 17. September. 

Die Prinzeſſin Eliſabeth gab am 13. in ihrer ländlichen 
Wohnung bei Windſor et fe dem die Königin und 
die ganze Koͤnigl, Familie beiwohnten. Man tanzte 
unter Tippuh⸗Saibs Zelte, daß die Peinzeſſim auf einem 
Aaſenplatze hatte anfſchlagen laſſemm — 

a Herzog: vom Cainbridge hat zwei neue Wagen ge 
knuft, um 25 mit nach Deutſchland 1 nehmen; ſie find 
wegen der dorti lechten Wege ſehr ſtark gebaut. 


gen \ 
Herjog und dir Herzogin von Orleans find von 
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m 9 85 1 und 12 
en f 19 auf der Inſel Wight aufhal⸗ 
ten, ehe fie nach Zwickenham zurückkehren. Die ee 
thümer der in zu Tyne und Wear haben 
beichloffenz dem Chemiker Davy für feine höchſt nützliche 
Erfindung einer Sicherheitslampe, die ohne Gefahr für 
Exploſton in alle Arten von Gas gebracht werden kann, 


so f. St. zu ſchenken. £ ; 

Mit der Lage unfers Handels fluge es an beſſer zu 
ehn. Nach Briefen aus Holland und Hamburg ſind die 

reife der voinehmſten Kolonialartikel gestiegen. 

5 London, vom 8. September. r 

Der Prinz Regent kam heut nach Carltonhounſe zuruck, 
um eine Menge ihm von dem Recorder vorzulegende 
Todesurtheile zu unterſchreiben. Der Gerichtshof von 
Oldbailey, welcher heut feine Sitzungen eroͤſnet, hat 
mehr als zo Verbrecher abzuurtheilen. 

Geſtern kam Lieutenant Wilſon mit Depeſchen des 
Goubergeurs und des Admirals Penroſe son Malta an. 
Man behauptet, fie eien von beſondrer Wichtigkeit Er 
nahm feinen Weg über Genua, und begegnete zu Paris 
am 14. dem General Maitland, der auf feinen Poſten 
zurückkehrt. 2 

Das Geruͤcht, als ob Bonaparte einige Stunden lang 

verloren geweſen ſei, zeigt ſich durch die von Obriſt Kea⸗ 
ting mitgebrachten Depeſchen als grundlos. Gedachter 
Obriſt, der St. Helena am 29. Juli verließ, hatte vor 
ſeiner Abreiſe eine lange Unterredung mit Bonaparte, 
der ungegchtet eines heftigen Schmipfens gut gelaunt 
war. Er ſchien zu alauben, ſein Schickſal hänge von 
der kuͤnftigen Entwickelung des gegenwärtigen geheim, 
2 —.— 223 der eee Ne; — N Ir 
feine Perſon ſei auf jeden Ausgang vorbereitet; aber 
ohn 5 ten he ei ube den) Wire dereinſt in 
rankreich regieren de. Er erkundigte ſich lebhaft nach 
einigen Perſonen, die er (B.) früher nach der Inſel 
Bourbon exilirt hatte, und die während des Obrift Mens 
tings Geuvernementsverwaltung noch daſeſoſt waten.“ 
Er ſtritt mit den Obriſten üben verſchiedeue, neulich von 
dem Gouverneur Sir H. Lowe verfügte Sicherheits⸗ 
maaßregeln, und ſchien durch die ihm von dem Obriſten 
angegebenen Gründe befriedigt zu werden. 

„Das Schiff General Hunt begegnete auf der Ueberfahrt 
von Liverpool nach Baltimore zwei brittiſchen Oſtindien⸗ 
fahrern, die in St. a. geweſen waren. Sie erzähl 
ten, Bonaparte ſei ſehr geſund und guter Laune, und 
finde ſich ganzlich in feiner Lage; er reite gerne und fo 
ſchnell und heftig, daß feine Wachen und Diener him 
kaum folgen konnten man hade ihm geiagt, er müſſe 
in Zukunft laugſamer reiten, und das habe ihn fo ſehr 
berectöt, daß er zwei Tage lang niemand zu ſich ließ, Er 
ſoll ſich durch das Abſingen eines alten Liedes kröſten, 
welches im Engliſchen ungefähr fo lautet: 

Fuery Itland’s but a prison j 


heltenham mach 
en van e 


Sͤtrongly guarded by the sen, 

hs Englerid’s Regent for thar reason 

vn : 2 8 10 is as well Feine 6, feſt bewaß 

Jedes Eyland iſt nur ein Gefaͤngniß, ewahrt 
hd die See; darum ift Englands Regent ein Gefange⸗ 
ner ſo gut als ich.) 

London, vom 24, Septbr. 

Am letzten Sonnabend war man bier in London ſebr' 
beſorgt, daß Volks; Unruhen am Abend ausbrechen nur 
den. Auf eine ganz unerklärdare Weiſe, aber wahrſchein⸗ 
lich durch geheimes Anſtizen, waren die Kramer und 


* 
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Hierwirthe in allen denjenigen Kirchſpielen von London, 


welche g ößtentbeils von geringen Leuten bewohnt wer⸗ 
den, zu dem Eutſchluſſe gekommen, binführo keine andere 


billinge oder Sechspence⸗Stuͤcke anzunebmen, außer 
olchen, auf welchen noch das Gepräge erkennbar if. Da 
nen der Sonnabend der Tag der wöchentlichen Bezah⸗ 
lung und des Einkaufs für die naͤchſte Woche it, fo fa 
man voraus, daß die armen Leute, wenn man ihnen Brodt 
und Nahrung für ihr Silbergeld verweigerte, zu That 
lichkeiten ſchreiten würden, Alle Zeitungs; Bureau ss, 
alle Straßen Scken waren daher mit Anfchlägen bedeckt. 
welche im Namen der Bank erklärten, daß die Bank 
alles abgegriffene Sildergeld für den vollen Wertb aus. 
wechſeln wolle, und dieſe zeitige Vorſichtsmaaß regel 
beugte jener Unruhe vor; alle Krämer nahmen das ab; 
gegriffene Geld ohne Bedenken. 
worden, daß diejenigen, welche ſich weigerten, daß cou⸗ 
rante Geld anzunedmen, den Geſetzen gemaͤß gerichtlich 
wuͤrden verfolgt werden. x 

Der Handel fängt an, wieder etwas lebhafter zu wer: 
den. In dem letzten Monate ſind wenigſtens mehr Ver⸗ 
fendungen gemacht worden, als in den fünf vorhergehen⸗ 
den. Der Ertrag der Zölle in dieſem Vierteljahre übers 
ſteigt daher den Ertrag des vorhergegangenen betrachtlich. 

London, vom 27. Septbr. 

ueber die Lage der Dinge in Süd⸗ Amerika liefert nach⸗ 
ſtehender, aus der Newyork Zeitung vom 22ften Auguſt 
gezogner Bericht eine wichtige Nachricht, „Der Kapi⸗ 
tain Bowers, vom Schooner Bolina, welcher nach einer 
Fahrt von 17 Tagen aus Porto Cavallo bier angekom⸗ 
men ift, meldet, daß der General Bollvar am sten Juli 
zu Oeumares, einem kleinen Hafen, 15 Meilen von Porto 
Cavallo, mit feiner kleinen patriotiſchen Armee, großten, 
theils Neger von St. Domingo, gelandet ſei, und au 
feinem Marſche nach Caraccas begriffen war, als ihm der 
General Moralles mit der Königl. Armee begegnete, mel: 

e nach einem blutigen Gefecht ihn völlig ſchlug und 
beinahe feine ganze Armee vernichtete. Bolivar entkam 
durch die Flucht, ließ alle ‚feine Bagage und Feldieug in 
den Händen des Feindes und rettete ſich indeſſen auf feis 
ne Flottille mit wenigen Antängern. Der Kommandeur 
dieſer feiner Flottille zu Oeumares, Biron, weigerte ſich, 
abzuſegeln, weil es ihm en Lebensmitteln fehlte. Die 
Leute wurden deswegen ans Land geſetzt, und nur ſo 
viele zurückbehalten, als zur Bemannung der Flottille 
nöthig waren. Die ans Land geſetzten Leute wurden von 
der wüthenden Volksmenge maſſacrirt; die Flottille aber 
ſteuerte mit General Bolivar nach der Inſel Buyenaires. 
Schwetlich wird er im Stande ſeyn, noch einmal wieder 
auf dem Schauplatz zu 11 

Im Gemeinde Rath der Stadt London wurde geſtern 
beſchloſſen, dem Prinz Regenten eine Gluͤckwunſch⸗Ad⸗ 
dreſſe über, den fiegreichen Erfolg der Expedition gegen 
Algier zu überreichen. Es wurde ferner eine elde 
Dankſagung an Lord Exmouth und an die Offüters und 
Leute unter deſſen Commando deeretirt, und außerdem 
noch den beiden Admirals, Lord Exmouth und Milne, 
das Bürgerrecht der Stadt London nebſt einem goldnen 
Degen für jeden beſchloſſen, Der Degen des Lords Ex⸗ 
mouth fol aco Quineen und der Degen des Contre⸗Ad⸗ 
mirals Milne 100 Gulneen an Werth betragen. Es ward 
71 ein Schreiben des Ruß. Kalſerl. Oberfeldherrn, 
Fürfen Barclay de Tollh, an den Herjog von Wellington 
derleſen, worin er der Stadt London feine Dankbarkeit 
für den Ehrendegen bezeugt, den fir ihm geſchenkt hat. 


Zugleich war angezeigt 


7 
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Das Krlegsſchiff Leander kam am Monteg⸗ in Mo: 
moöutd an. Tontre⸗Admual Mitne, welcher die Original- 
Depeſchen des Lords Exmouth überbrachte, traf am Mit⸗ 
tewochen Abend zu London ein. Mit dieſem Kr 
ſind viele Briefe von der Flotte eingegangen. Unter an⸗ 
dern ſchreibt ein junger zsjähriger Midſhipman, der ber 


ah reits 3 e zur See gedient hat, vom Bord des Im⸗ 
e 


tegnadſe folgendes: „St. Masehät Schiff a 
den often Auguſt, in der Bay von Algier. Thenenſter 
Vater! Ich bin fo glücklich, Dir melden zu können, 
daß ich in der deftigſten Seeſchlacht, die ſeit 10 Jabren 
vorgefallen iſt, verwundet worden bin. Das Füͤrchterll⸗ 
che der Kanonade läßt ſich gar nicht beſchteiden. 91 
der erſten Stunde verlohr ich das Gehör, dekam es aber 
bald wieder Wir haben 24 Schuͤſſe zwiſchen Wind und 
Waſſer, 8 Schuͤſſe in dem Hauptmaf und 5 in dem 
Vordermaſt. Faſt alles Taunerk wurde weggeſchoſſen. 
Unter allen Schiffen der Flotte find wir am udelſten zu⸗ 
gerichtet worden. Bel allen Verheerungen waren wir in, 
deß gutes Muhs. Viele Leute um mich herum fangen 
und lachten, während der Donner um uns herum ertoͤnte. 
37 Mann wurden in 10 Minuten in meiner Nähe ver 
wundet. Meine Wunde beftebt bloß in einer Contuſſon 
am rechten Arm, wie Du aus meinem Schreiben ſehen 
kannſt. Alle ſagen, daß die Batterien der Algierer vos 
Frandſ. Ingenleurs dirſgirt worden.“ 5 : 

Zu Calais ſind der Director und der Controlleur det 
Poren arretirt worden. 

Handel und Fabriken ſcheinen ſich wleder zu heben. 
Für die ruffifche Armee find bedeutende Beſtellungen auf 
Bro a gemacht, und dadurch die Wollpreiſe geftet 
gert worden. f E 

Ein paar neue Anfiedelungen, die wir in Nord: Ame⸗ 


f kika verſucht, find fehl geſchlagen. Herr Semple (durch 


‚mehrere Meifebefchreibungen bekannt) mollte, pon de 
Hudſons⸗Kompagnie bevollmächtigt, am ro. 
zum Wehuf des ee ana 320 Kolonie anlegen, 
rtetb aber mit einigen Fanadifchen Pelsbändlern und den 
dieſen ergebenen Indiern in Streit, und ward, weil er 
auf die letztern feuern ließ, von denſelben ſammt allen 
ſeinen Begleitern ermordet. Lord Selkirk, der in Ober⸗ 
Kanada mit Fremden, meiſtens ehemaligen Soldaten, eine 
de verſuchte, dat mehrere Leute durch Hunger 
verloce Nie 5 - 
Sa Frankreich. follen jetzt falſche Engliſche Bankſettel 


eirciliten. ; 
Hamburg, vom 1. Detober. . SE 

Wir hätten, bier far Urſach zu glauben, daß der deuc⸗ 
ehe Held, Fuͤrſt Blücher, das schlimme Wetter eben fo 
gut als die Feinde zu vertreiben verſtaͤnde, denn wir har 
ben faſt nur während der Zeit ee e ſchoͤnes 
Wetter gehabt. Kurz vor feiner Abreiſe defuchte er dle 
Wittwe des verewigten Dichters Klopſtock; dieſe Dame 
fepte dem Fürften eine Bouteihe Tokgler⸗Weln mit fol⸗ 
genden Worten vor: „mein ſeliger Mann erhielt dieſen 
Wein 15 Jahr vor feinem Tode zum Geſchenk und gab. 
ihn mir mit dem Bedeuten in . ihn bis zu 
einem beſonders froben Ereignifle auftuſparen; Er iſt nun 
ſchon 14 Jahre todt und in den verfioffenen 29 Jahren 
ih Ewr. Durchlaucht Gegenwart das froheſte Ereigniß, 
was mir begegnen konnte, ich bitte daher davon zu trin⸗ 
ken.“ Der Fürſt war tief dewegt, und trank von dieſem 
Vermäͤcht nu (eines verewigten Freundes, dem er dei Leb⸗ 
Nn gern und geſchaͤtzt batte, auf das Wohl har 
Ge a 


S * der Abſicht des edle / 
je Kofleitung. rich ale — mi fie pi 1 aueh 325 et 83 wird, ich nn 
als Morillo, welche bis zum 1 8 Wenn ich es au fade versah habe, den wichen 
ata Fe de Bogota datirt fi Einwohnern von Sade meinen Dank für ihr rein⸗ 


chen neue, über die Inſurgenten e 5 e Anm patriotiſches Geſchenk zu ſagen, N 
ER ach mit folgenden, 0 5 e Ausdruck deſſelben weit beer“ 1 e 
eten) Worten: 
sg 8 die Mae ve en Sn als mare ah liegende Lifte der Beptragenden, . mir 
ch habe die Iuſurgenten. in die apſolute Unmoͤg⸗ Herrn Kreis⸗Einnehmer Riedel = 
115 it en einen Zufluchtsort zu Su — ud de weicher felbft der Armfte die 1 mit milk em dad 
au erhalten. fad Beytrag 1 dieſem edlen Zweck dargebracht hat, 


Da nta g un g. 5 
Stei nach den beukinirh! en blut: gen Tagen des 16. a Ede Obriſtlieut. und e des 
und rg nd, v. J. Bien biedern und da⸗ erſten Pommerſchen Inf. Regiments 
trisriſchen Enwor der Stadt Swinemünde aus frenen . Konprinz von Preußen. 
Stücken eine Geldſammtung 2 105 ARE ett — —' 
Pflege der vielen Verwundeten ihrer. Pommerſchen 5 git * J n ſtructi on 5 


leute in den Lazarethen, und es wurden mir für da f 
nem Kommando weh Fee erſte eee Ju Ale cu 
giment Kronprinz von ben, in zw ee 7051 


7 wornach 
et e „„ 
Send dungen die Summe von 1 55 si 2: 


und von 13 Friedr. dor oder un 14 Gr. : Königl. Preuß Förſlen 
Se in Summa 5 f betrieben werden ſoll. 
durch den Herrn Geh. Rath Krause zu dem beiligen sr. 9. Berlin Ni go! 2 Buchhandlung. 
DUB baar übermacht. 10 Gr, Eon 


Zum durch den Cours des Geldes fo wenig ats möglich Der Votbericht ſagt: 
zu verliehren, würde die erhaltene Summe in Friedr. d or Zur. Verbegerung und Befifbenng der Holfkultur in 
umgeſetzt, und dafür 61 Friebr.d'or (nach dem dimalis den Königl. Korkten iſt dieſe beſondete Juſtruetion ent⸗ 
gen Cours k 5 Rthlr. 10 Gr.) empfangen. worſen, und es find darin die erprobteſten und allenthal⸗ 
Dieſe Rande de l derwendet: In dem Laza- ben anwendbaren Regeln für dieſen wichtigen Theil ar 


ret A 5 igen wal ir zu mtliche 
ann undeten De rien ern Bien : br. um und niedere For be 22 Unterſchied, werden vier 
defferir‘ Wperpſe in den 05 298 und hierdurch gemeſſenſt a n, von nun an diefe Inſtruc⸗ 
pebr., 1a Ftiedr dor. — In dem Lafareth zu Na⸗ tion aufs genaueſte zu befolgen und mit doppelter Auf- 
mur durch mich ſelbſt, in Pin lereng der Staabe,Offi, merkſamkeit und Thätigkeit, die fo wichtige und noͤthige 
delere des Regiments, im Nahmen der biedern Einwohner Holzkultur darnach zu betreiben. 
802 1 A 7 1 N Se Bean ET 
giments im Monat Nopbr. vertheilt, 13, Friedr. d'or. ekanntmachun 
Im Lage Gch an 5 1 lelete FIR Die in London im Jahr 14 Sher geben und 
Auf Friedr. d a i an LÄRM we Lelbrenten errichtete Milecuram;Sceietät mit einem für 
valide und. Khner Blcfirte felbft vertheilt, $ ddr, Leben und Leidreuten ausfchliehlich depokirten Fend von 
Konya ehe RN je une 91 9 Adela Pfund Sterling Cerca 1 Million Thaler) 
’ 
u A 11 15 foner Dee Br 7 un N 5 egenmärtig ns Werleſchen Verlicherungen 
vertheilt, 12 Friedr. d or. u Berlin, an e Verſicherungen auf Leben fo wle auf Leibreuten be 
Sant 9 1 des Regiments, welchem nde — 95 ausge Hofer Sele gewähren durch eine — ir Vergleich 55 
fen, ft o wie an einem Ka Invaliden, we eher au beyde — andere ahnt iche Verſicherungsgeſellſchaften — nie⸗ 
Fuße kahm if, 3 Frlebr.d or. — Summa 5 e ere Prämie, und beſonders dadurch weſentlichen Vor⸗ 
Es bleibt demnach Beſtand 10 Fr. dr. oder se Rt 4 Gr 9 1 jede auf Lebenszeit gemachte Police an dem 
Hievon. ſind ferner verausgabt: An den Chef der fi Jewinn der Societät Antheilt hefümmt, ohne daß der 
Compagnie für 2 1 ee 3 Kine Derſicherte einer Veragtwoktlichkeit ausgeſetzt ware, odet 
dern, 22 Kthlr. r füuͤr die Verluͤſſe der Societät haften müſſe. 
27 bleibt N 1 Be ar Ser 74 177 Dasilbedentende, Ka Ag für dieſen Senenfand 
Iche an einer hier lebenden ie eines gan Invar, depenirte 1 fo wie die mehr als bundertiährige 
Don des Regiments, beſtehend aus Mann, Frau und. Exiſt Falten der Societät verbuͤrgen deren Solidität hinlang⸗ 
ulftoſen 7 5 in monattichen Ratis a Rehlr- lich 
verwendet werden. uefkhetiche Plaue der Lebensverſſcherun mit den 
Außerdem bie der Herr Geh. Rath Krauſe fen Regl, Bedingungen find) unentgeldlſch bey unterzeichnetem Be⸗ 
1 — annoch die Summe von 200 Mehr, zur Verther vollmächtigten zu haben, wo auch Auftt träge zur Ver⸗ 
ung an ganz Invalide, welche aus den Laferethen in ſicherung — ven Auswärtigen im poſſſreien Briefen — 
1 egal, zuruͤckkehten, und zur Unterſft ver- angenommen werden, und alle nöthiee e Auskunft ertheilt 
Walſeter Familien gebliebener We des Pormerfihen wied. Steitin den dien October 1816, 
Waiments geſchenkt, für weſche Summe, ſobnld ge nach kiſchr eie 


- 


* 


Th | — 


i N e See . 

\ 4 g ER Rn EEE war A a Ar Te BOT AWBRE, SEAL — 

Das ſeit vielen Jahren bekannte und vor einiger Zeit „ Mach dem * erfolasen Lieben meines Mannes, dei 
von mir üb:rnommene Bureau de Mufique, Bollenfirafse mean C, Sr ch⸗ } 

No, 787, beſteht nach wie vor. Als Berichtigung meh- x? n meinem Schwiegerſohn barelts feit-drey Jahr 
rerer deshalb bei wir geſchchener Anfragen und um zen bestie dene Profeſſton, nunmehto ganz in der bisher 
Verwecbſelunzen mit der vom Herrn Mont errichteten RR [tt von ebendemſelöen unter meinem Namen fern 
Mufikhandlung zu vermeiden, hafte ich mich verpflich- rg EM derder ; 
tet, dies zur allgemeinen Kenntnife zu bringen, benden Puzlico Hieburch ergebenft anzeige und um fernern 
: ie Eried, Götckes 1118 Zuſprüch bitte. S den v. October 

16, N 


. 


* Verbindungs Anzeige. ; 
„Frankreſch empfiehlt ſich feinen Freunden und Bekannten Unſere aekera vollsogene eheliche Verbindung, zeigen 
iörbeofl, „Aumann, wir uaſern Freunden hieinit erzebenſt au. Stettin den 
8 Fgoͤniglicher S voren. Oetober 3 e 

i N a eli übler, 
rſt El £ 13 deine‘ Negierungskath. i geborne Schaffe 1. 
Den wohlwollenden Andenken guͤeiger Freunde und = — 2 
entfernte Verwandte, wo Kurze der Zei ein berſöntiches Todes fa u. f 
Lebewehl nicht verſtattete, empfehlt ſich hren Waun, Am sten d. M. Mittags gegen 12 Uhr ſtorb hiefelbft 
nach Sedan folgend, bey ihrer heutigen Abreiſe nebſt. an der Bruſtwoſſerſucht, nach ſchweren Leiden, zuletzt 


x 


ihren Kindern. Stettin den ıxten October 1316. doch ſanſt und rubig, unſere geliebte Mutter und Schwie⸗ 
Auguſte v. Bünting, geriiutter, die verwitwete Kriegesräthin Anne Caro⸗ 

2 geborne Sprengel. ine Lucia Spalding, geborne Schädelen, im 46ſten 

ee ebensjahre. — Im vollen Gefühl unſeres Verlußtes vers 


Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir das bisher bitten wir jede Beyleidsdezengung. Stettin den 9. Det. 
von unſerm E. A. Schmidt allein geführte Waarem,, 1816, Milbelmine Schuſemann albin 
und Difilatur-Gefchäit- von dem heutigen Tage au, für ,.n 72 Angnſte v Schierſtedt | ab. Spalding. 


gemein fchaftliche Rechnun unter natelſtehender Firma, n Caroline ). 5 

fortſetzen, und daß fämmtliche Activa und Passus bonn Charlotte 1 Spalding, 

unſerm Freyſchmidt mit übernommen werden. Heuriette 8 als 
Zugleich empfehlen wir uns mit allen Material und on >. Moe Kinder. 


arbewagen, ſowie mit den in unſerer Fabrike augefer -“ mie y Sc . 
JJ 
* Oetober us „ idt WE ede ee ene ‘ 
. a Könise, und Schalen r e 48e e. Tals Schwiegerſobne. 
Ich wohne in der großen Nitterfiraße No. 33. Oeffentliche Vorladung. 

„ „ Birckenhauer, 
N ' Garniſen⸗Staabs⸗Chirurgus. 
dkch wohne etzt in dem Haufe des Herrn Pißſchky, 

“große Oderſtraße No. 22. J. D. Raabe. d 
l 55 I alarm vorge ehemaligen Winkel; ee e vom Wen Mr , 4 ei 

erſchen? Haufe Laſtadie No. 23. I5cð8 0 Rihlr. Courant iu 5 Piocent zinebar, a en⸗ 
. 8 B. T. Wilhelmi. 89 Hater, Ceſſtonarlen, Pfand ober bufige Briersinbas 


— nn, 


N 


chen Damenputz, und bittet um geneigten Zuſpruch, ſo Hoffisent Helwinz, Stuker, Naumann, Deetz Teßmar 
wie fie die billigsten Preiſe verſpricht. Steen den 380 gesch 1 erſcheinen, und 
e AO 


* 
r eln anderwoſtiges Unterkommen, (ey es als Gehul anzuzeigen, und deren Richtigkeit nachtuwelfen, die zur 
n einer Witißſchaft oder auch in einem Be t. Sa 3 dienenden Urkanden oder ſonſ ige 


weitere rechtliche Verfügung, im Fall ihres Auſſenblel⸗ 
dens aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ibren An⸗ 

tüchen an der auf Reinfeld bey Barnow Rubr, III. No, 7. 
und auf kindenbuſch Rubr. III. No, 9 eingetragenen Obll⸗ 
gern vom agſten November 180: über 1000 Rihlr. 


5 Procent zinsbar werden pfeludiret, letztere für under⸗ 


blndlich geachtet, und mit allen rechtlichen Wirkungen 
amortiſirt, und demnaͤchſt die Löſchang des gedachten 
Kapitels in dem Lands und Hypotheckentuche auf die Gu ⸗ 
tee Relnſeld und Pindenbufh verfüge werden wird. 
Cöoͤslin ven Arten 3 1816. 

Köͤnlgl. Preuß. Obet⸗Landesgerlcht von Pommern. 


Bekanntmachung, 

Es ſind nunmebro auch die za den Stadt⸗Obllgatlo⸗ 
nen Litt. A, gehörigen neuen Zins⸗Coupons auf ander⸗ 
aweltige 3 Jabre ausgefertigt, und können im Laufe des 
Monats Octoder d. J. des Mittwochs und Sonnadends 
Vormietags von 10 dis 12 Ahr, auf unſere Reglſtratur 


gegen Produetlon der Orig, Obligationen in Empfang 


Zugleich werden die Beſitzer der 


genommen wel den. 
nicht 


Stadt-Oblig. B., welche ihre Zins⸗Coupons no 
abgebolt haben, di 
u benutzen und gegen Vorwelſung der Orig. Oblig. 
leſe Zius⸗Coupons entgegen zu nehmen. Stettin den 
sahen September 1816. 
Oderbüurgermeiſter, Buͤrgermelſter und Rath. 
Kirſtein. 


a Auction. 25 
„Verſchiedene abgepfandete Sachen, als: uhren, Meß, 
find, Kupfer, Zinn, Mauns, und Frauenskleidung, Bet⸗ 
ten und allerlen Hausgeräth, follen den naten Oetober e. 
und an den folgenden Tagenden Tagen, Nachmittags um 
2 Uhr, im biefigen Stadigerſcht im Seſſionszimmer der 
Vormundſchafts⸗Deputation öffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den, gegen baare Bezahlung in Courant, verkauft werden. 

Stettin den goſten September 1816. : 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Schiffs ver kauf. x 
Zam Öffentlichen Verkauf des Schoanerfchifs, Heln⸗ 
rich Wilbelm genannt, in feinem jetzigen Zuſtande nebſt 


Zub ehoͤr, haben wir auf den Antrag der Rheder einen Ter“ 


min auf den gten Nobember d. J., Vormittags um 


10 Uhr, vor dem Herrn 29 Pufahl im bleſigen 


Stadtaericht angeſetzt. leſes Schiff liegt hinter der 
Baumbrücke, If von eichenem Holz erbauet, 6 Jahre olt, 
80 Commerzlaſten groß und nebſt Zubeboͤr auf 7167 Riir. 
12 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, Kaufluſtige werden 
dader eingeladen, ſich in dieſem Termin elnzufinden, und 
der Meiſtdletende hat, gegen baare Zahlung in Courant, 
den Zoſchlag zu gewärtigen. Das Schiffs⸗Inventarum 
kaon übrigens in unſerer Regiſtratur näher nachgeſeden 
werden. Zugleich werden auch alle etwanige unbekannte 
Schiffaglaͤudiger aufgefordert, in dieſem Termin mit ibren 
Forderungen ſich zu melden, widrigenfalls fie mit allen 
Anſprüchen an dies Schiff werden ‚prächudirt werden. 
Stettin den 23. Sept. 1816. g 2 

Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Einquartierungs ⸗Verguͤtigung. 
Wir werden nunmehr die Servis⸗Verguͤtigung fiir die 


biefigen Garniſon⸗Fruppen vom r. May dieſes Jahres an 


ermit aufgefordert, dieſe Termine blerlu 


bis zum zoſten September auszahlen. Die Aus ahlun 
geſchieht in Folge unſerer öfteren Bekanntm — 
und insbeſondere der vom „ten May d. J., an diejeni⸗ 
gen, welche die — vorſchriftomaͤßig von unſerem Billet 
amte auf der Nückfeite beſcheiuſgten — Einauartierungs, 
billete quittirt überreichen. Zur Auszahlung — jedesmal 
des Nachmittags von = uhr am, in unferem Kaſſenzim⸗ 
mer — find folgende Termine beſtimmt, für die Ber 
wohner der Haͤuſer x 


No. 1. — 100. Montag der rate Detober, 


101. — 200. Dienſtag der ıste dito. 
201. — gag. Mittwoch der ıste dito. 

„336. — 425. Donnerſtag der rte dico. 
„426. — 550. Sonnabend der ıgte dir, 
„Frl. 650. Montag der zıte dito. 
651. — 750. Dienſtag der zate dito. 
2,75% — 875. Mittwoch der azte dito. 
376. — 97. Donnerſtag der z4te dito. 
976. 10. Freitag der aste dito. 
106. — 1186. Sonnabend der 26te dito. 
Laſt. 1. — 100. Montag der aste dito. 
+ 101. — 200, Dienſtag der 29te dito. 

4 201. — 272.) 

+ Mittwoch der zote dito. 


neb 
Ober- und Neuewieck \ 2 2 
Wer ſich in den beſtimmten Zahlungs⸗Terminen nich 
meldet, von dem muß angenommen werden, daß er nicht 
bequartiert 127805 und die Rechnung wird, ohne der⸗ 
gleichen zu beruͤckſichtigen, abgeſchloſſen werden. Stet⸗ 


tin den sten October 181 


6. 
Die Servis⸗ und Einquartiexungs⸗Deputation. 
2 Maſche. 


Bekanntmachung. 

Der Ausbau der Johannis⸗Kirche ſoll nach den von 
einem Baubedienten angefertigten Koſtenanſchlag im Ters 
min den 16ten Detober dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr 
in der Kloſter⸗Deputationsſtube dem Mindeſtbietenden, 
mit Vorbehalt der darüber einzuholenden Genehmigung, 
überlaſſen werden. Die Bedingungen und der Anſchlag, 
find in der Kloſter⸗Regiſtratur einzuſehen. Stettin den 
aten Oetober 1816, 5 £ 

Die Sohannis-Klofter;Drputation, 


.Berichtliche Vorladung. 

Nachdem ſich die Intereſſenten nachlle hender verlohren 

gegangener Documente, als: 

2) der auf dem Hanſe des Backer Stren, modo Schluͤch⸗ 
ter Gebhard, für den Kaufmann Deutd ſub No, 5 
eingetragenen Obligatlon Üder 100 Niblr. vom 18 ten 
September 1800, welche nach der geritlichen Qui: 
taus der Deutbſchen Erden vom 17t en Auguß 1815 
bereits bezahlt If, 

a) der auf dem Hauſe Georgs Rudolph Schubbe, modo 

Sas wirth Kınfe, unterm 9ten Augu 7797 für den 
Paͤchter David Schubbe, eingetragene Odligatiom . 
von 1600 Mehle. jetzt noch auf 800 Rtbir. valide 
rend, und der unverebellchten Hüsler jugebörig, 
7) der auf dem Haufe des Gatzwlreh Rleb, modo Gaß 


2 u 
RER: 


* 


* 


über 400 Keblr., welche leut Anerfenntniß des Kö 


nial. Oteroermopdſcaſts Collegil vom loten Juag 


1815, denen von Owßlenſchen Kindern beiadtt IR, 
der auf dem Woockſchen itzt Weßpdalſchen Haufe 
* in der Kellf raße ſuͤr den . Deutd eingt⸗ 
tregener Obligation vom ziſten Map 130) über 
1000 Riblr., welche nach dem Ane keuntniß der 
Devtoſchen Erden vom zofen October rg08 der 
Wittwe Deut iugefallen, und derſelden laut Qul⸗ 
taugsprotocoll vom zun Jund 19186 bezahlt iR, 


ben dem Stadtgericht gemeldet, und das gerichtliche Auf⸗ 
ebor derſelzen, tdells Bebufe der Loſchung edrils Bevofe 
die Anfertigung tines neuen Schulelnßraments gebeten 
baben, fo werden alle birienigen, welche an dleſe Pöße, 
oder die darüber auszezellten Instrumente als Stzentzü⸗ 
mer, Ceſſionattt, Pland- ober ſonſtige Brietsinbaber, An; 
ſprach iu bab en ver meinen, vorgeladen, ſich rinnen 3 Mo⸗ 
nat, und ipäredens in dem auf den rigen Novemder 
11 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Teßmar im Stadtzerlcht⸗ 
lichen Terminsummer angelegten Termin, zu meiden, und 
ihre As ſprüche gehörig nachuwelſen, widrigen falls fie 
mit ibren Anſprüchen praͤcludlrt, ihnen ein ewiges Seil; 
ſchwelgen auferlegt, und wegen der ad e aufgeführten 
Poſt, eim neues Document autgefertigt die ubrigen Pötze 
aber im Hopotdeckenbuche gelöſcht werden ſollen. dns 
clam den alten Julv 1816. 5 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Vorladung. 
Der Huſar des aufgelößten v. Blücherfchen Hyfareure⸗ 
giments, Namens Ludwig Krauſe, wird auf Antrag feiner 
ickol zu Vorwerk Henrietienfelde, da 


Monate, und ſpaͤteſtens i 
1817, Vormittags um zo Ubr, im ber Herichtsſtübe dur 
Kleinſplegel angeſitten Termin in Perſon, oder durch 
einen zuläßigen Bevollmächtigten geſtellet, über feine 
Entfernung Rede und Antwort giebt, beym Auffetbleiben 
aber zu gewärtigen bat, daß die bösliche Verkaſſung der 
Klägerin, für erwieſen angenommen, das Band der Ebe 
getrennt, er in contumaciam für den ſchuldigen Theil ges 
achtet, und darnach was Rechtens erkannt werden wird, 
Reetz den raten September 1876. 

Die v. eee ee 

1 


Brennholz -verkauf 
Folgendes Kloben⸗Breunholt, nmlich: 
9 5 Haufen Buͤchen, l N ag 
1123 x ii n 
552 # 
2 20 ee ee rt 
welche auf der Ablage am Miezelſtrohm bey Clewitz und 
nahe der Oder ſſehen, folen am. a iſten October dieſet Jah⸗ 
red, des Vormittags um 11 Uhr, zu Neumühle in der 


Diencwohnung des Königl. Oberförſters Herrn Lindſtäͤdt, 


dem Mebrüdietenden verkauft, der Zuſ lag jedoch der 
höheren Bebörde vorbehalten werden. Das Holz wird 
im Termin gleich baar deza“ ler oder hinreichende Sicher⸗ 
beit geſt t; der Käufer kann es nuch jeden belſebigen 
Orte verſenden, und wer es zuvor zu ſehen wünſcht, ſich 


86 bis 60 La 
flindlſch, iſt zum billigen Preiſe der mir an baden. 


beim Hofkauffeher Schmibt melden, der ſich gewöhniglich 
auf der Ablage befindet. Carzig den zoften. Gepte 
ber 1816. Koblcke, Königl. Bree J 


150 Bekanntmachung . 
Wenn der Chirurgus Hr. Wilbelm Helurich Wendt 
und die verwittwete Frau Senator Timm, Erneſtine 
Marie geborne Schmidt, die Gutergemeinſchaft für die 
von ibnen einzugedende Ede ausgeſchloſſen haben; fo 
wird ſolches der Vorſchrift des §. 4 an. Theil Tit. 1. 
des Alls. Landrechts gemäß, blermit zur Wiſſenſchaft des 
Publikums gebracht. Cörlin den 3. Sept. 1816. . 
5 KEN Köntal. Preuß. Stadtgerlcht. 


; Sausver kauf. 

Ich bin willens, mein in der Oberkrage belegenes Haus 
Nö. 66, worin 2 Stuben, Küche, Keller und dabey Stal⸗ 
lung, auch in dem Haufe eine Backſtube und Backofen 
nebſt Badirdıe und Gerät, weiches alles ganz brauchbar 
if, auch ſteis in dem Hauſe gebacken werden kann und 
eine gute Lage dazu hat und zu 800 Rihlr. gewuͤrdigt iſt, 
aus fteyer Hand zu verkaufen, auch kann Fir erfien Hy⸗ 
potbeck ein Capital darauf ſtehen bleiben. Liebhaber dann 
koͤnnen ſich zu allen Zeiten bey mir melden. Cammim 
den 2. Oetober 1816, Domman, Baͤckermelſter. 


Zu veraucttoniren in Stettin. \ 
ten d. M. Nachmitraas unt = Ihr 


a neag dem ı 
Pr in der Remiſe des Herrn Trojanus, Speichere 


ſiraße No, 76 und 77, Auction über eine Parthetz großen 
Kuͤſtenbering abhalten laſſen. Guſt. Groͤnlund. 
Dlenſtag den sten Ortoder, Nachmittags um as Ubr, 


ſoll am Packdeff am Bord des Schiffs de Vrouw Icka, 
Scheffer J. H. Oobtijes, eine Parzhey beſte Edam mer kaͤſe b 


in Auetlon verkauft werden. = 


"3 Bucher Auction. 2 


Den raten Oetober und folgenden Nachmittagen wird 
auf dem Roͤddenderge in meiner Wohnung No. 328 elne 
Auelion über Bücher, welche in allen Faͤchern der Ger 
lebrſamkeit einfhlagen und wovon das Verzeſchuiß gratis 
bey Mir zu daben iſt, gehalten werben. Stettin den 
20 Sept. 1816, = Weder 


Schiffs verkauf. 52 

Das Schiff Aurora, fs Laſten gebrannt, bishero von 
Schiſſer Carl Grün gefahren, fol durch den Mäckler 
Seren Dlomtifon, wo ſich auch das Indentarlum beffudet, 
in biſſen Wohnung den asſten d. M. 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags ffentlich verkauft werden. 


Fu verkaufen in Stettin i 
cumplettes Inventarlum zu einem Galllasſchiff vom 
lt graß, in einem ſebr guten Juſtande be⸗ 


Seel. Bol. Kruſe Witwe. 


Ein paar tüchnge Warenpferde, vorzüglich gur anf 
Reifen, Meben zum Verkauf; das Nadere if in ber gel⸗ 
tumms⸗Expeditſon zu erfragen. 


Eine Tabacksſchnelbrlede von mittlerer Große, neh 
Diver Etlquettes, Tiichter und Stehe ſteden in dem 
Hauſt No 82. Mittel⸗Etage, in der Langenbruͤckſtraße, 
zum Verkauß 


Vir dalen u se bartben extra 18 ir Schl an- 
Alederger und 1 22 extra Rüdersheimer ne ven 
dem derühmten 5 des Herrn Mumm in Frankforth 

fon Aale = 95 0 biemit in bill. 


gen Preifen offertren. & Augufin, 


Bees Malz und Gerſte, bey 1 
5 Cremat & Auguftin. 3 ia 10 Gr., fein Raſfigade und orb Coffee be 


Stel. Gottl. Kruſe Witwe. 
505 babe befte Bielefelder Leinen in Commirfloh ers 


Fein und feln mittel Coffee, extra feine engl. Feppelt 0 


Raffinade, engt. Sorop, Aalburger⸗ und Küſtentzerſug, 
erg? Haufoͤhl, Dtev⸗Kronen⸗Tbran, Roggen, Werſte 
und ſchweren Hafer ift 446. iu haben, lo der the 
beine lea No. 1088 bey Phil. Rigen. 


U i g a rere K 
werben gegemmärtig Diet In Stec auf aut Sue a 
von Hıvanna’-und andern feiner Tabackselärterg 1 


und in kleinen Kiſten wie auch einzeln ſebr billig ver: 
. von der Samburger Zigarren Fabelk 


= am grünen Paradepioh W pe 

"Eine kleine Wartheo Torf, dude Saſtmalten und 

Buenos e — billaſt zu habe 327 
; Große Oberes No. 61. 


. 


Haus verkauf. 
„Dr fi nd gell, unfer Haus in ber Möuchenktabe 
Nö. 41 zu birkluſen; über die nähern Bedingungen 
5 der Heir Eafirnen: en Schönherr in der 90 
neh Auskunft geben. Ster 
Sie Griolerſchen q een. 


5 en in tettin. RN 255 
Eine 0 il 1 und t eb af 
gemoch, iſt auf den 7 November deyde mit Meudel 
nebh Aufwertung, an einzelne Herren in vermlethen; die 
Zeltungs⸗ Erproieion wird darüber sürigfl Auskunft geben. 


In dem Haut Ro, 665 1 großt Domfirade if zum ıften 
Wövember d. J. fine Stude und Kammer mit auch done 
Meadles i vermieten. ugs 


Tine Stube in dem Dante No. 32 Cangenbeüdhtahe 


if zu vermietden. 
a Keller m Miemwockraße No. 1068 iu 


FFF ED 
der Oder find zu vermieten. 
"go Epigerbäden an der 8 fl >. e 


Bekanntmachungen, 


Bebdürfniffe bart > sable, ſo Unt ich 
— jeden Der, an wlad ei al ee Nah⸗ 
men zu borgen. Auge. 


dun and gig len d. vl m 
Fein und e fein Poͤrſch⸗, mittel und ord. Bulser, 
brodt, K Rlintenkeine, feine Crocolade, fein Cgſus, 
sun. Arabieum, Cichorten, Cortander, Fenchel 

mel, Glätte, Haſſeroder Blaue, Colopbonum, Blue 
em. Bir herz, welsen Schwefel, weißen, blauen, ungart⸗ 
* 1 40 Vittlol, Nöte, Sandel, weiß und braun 

e allen Matetal⸗ und Fordewasren offerikt 

aunnermeiter. 


# 


Welben Güdferthramg und dicker reinſchmeckend 

op in große Geblade und abgeſtochen, guie Ber 

arten, Hank und Hede, ſchwed. Bıaunrorb in Tonnen, 
Piment, Kar Dartnas-Canafer in Rollen und ‚Pund, 
weiſe, feln 80 fantkee, gegoſſen: ruffiſ. Lichte, 4 Stein 

J Nikl. 20 Ort., bel Sagmliche und Eldammer⸗Kafe, 

a 18. 5 Gr. » ktiſchen ruſſiſ. Preß⸗Captar u Hasen 


halten, die ich ſowobl in Partheden als in einzelnen 

Stücken zu feſtgeſetzten * wobey kein Seidel ſtatt 

ſindst, verkaufe. 2 Dergemenn, 
WERTET 1 D No. 2. 


Feiner Chaleri in Rollen, alten rot!.en Portwein aur Bou- 
telle in Niſten und Dutzenden zu ſehr billigem Preite, 
bey J. H. Dumrath, No. 67 gr. Oderftraße, 

zum boländifhe Heringe von pe Güte, in ganzen, 
4 und 1 Dongen, ſo wie zoch in Fleinen Gebinden, bel: 
im, Pack ted, und Kufen de- Joa ficd bittet zu baden, 

Fried. Reglaff, Obe; Arbe 9 No. 5. 


Neuer Suͤßmilchkäſe, grüne Lone ze u und doll 
Hering in een une, kleinen Ge inden, bey 
Aiſchke, Frauenſtraße No. 918. 


Beſler gekeblier ſchoniſcher Hering in Tonnen und klei⸗ 
nen Gebinden, feiner — und 8a. „Aadennudeln, 


Mag ebu € en, ſo 
dev Wohmee & & ans 


Be eilen aße No 348. 


Es ſucht jemand, der als Kutscher und Medienter ect; 
ditlonirt bat, und gute Zeugniſſe feines Mooviverbaitens 
aufweiſen kann, eln enderwel ses, wo möglich zum aten 
November eintretendes Unterkemmen, wer einen ſolchen 

nö:dig bat, beliebe ſich in der bleſinen Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion zu elden. Steitin ben 7. Octoter 1816. 


Schifscapitaln Thomſen von Kiel empfiehlt ſich mit 
beſter hellſteiner Butter und Kae. Das Schiff liegt an 
der bollſtelner Brücke. Stettin den greu October 1816, 

C 


Lotterie Anzeige. 


Saͤmmtliche Gewinne, die auf denen von mir zur Joflen 
kleinen Geldlotterie verkauften Looſen gefallen, find mit 
— denen Gewinn⸗Extraeten des Herrn Lotte ie⸗Einneh⸗ 

mer Rolin, welche auch, fo wie die Koͤnigl. General⸗Zie⸗ 

6 Liſte in meinem Comptoir ausgegeben werden, zu 
tſehen und fi die Gewinnlvoſe in Empfang zu nehmen. 

. u otterie, deren Ziehung den igten Novenr'er 

unt, ſtud Looſe bey mir zu ha —5 die aber wegen einer 
in dieſer Ziehung auſſer denen gem öynlichen 3000 Rthlt. 
zu gewinnenden 
ſchoͤnen Singe⸗ 


uhr, 
deren Abbildung in meinem Compteit 11 erſehen iſt, dies⸗ 
mahl 1 Rthlr. 2 Gr. gelten. Zur zaſten Klaſſen Lot⸗ 
terie, wovon bie zte Klaſſe morgen gezogen wird, find 
noch ganze, halbe und viertel Looſe bey mir zu haben. 
den zuton October 1816. Oldenburg. 


- 


